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Die Ertragserniittlung der Weide.

Von S. GEANDJEAN.
(Institut für Haustierernährung der Eidg. Technischen Hochschule Zürich,

Vorstand: Prof. Dr. G. Wiegner).

Im Gegensatz zu allen übrigen Produktionszweigen des Pflanzenbaues

fehlen bei der Weide genaue Ertragserhebungen. Dies ist auf
die besonderen Schwierigkeiten der Ertragsermittlung bei Weidenutzung
zurückzuführen. Bei Getreide, Kartoffeln, Heu u. a. m. kann der Mensch
ohne Schwierigkeit die selbstgeernteten Produkte wägen und so den

Ertrag seiner Felder berechnen. Anders liegen die Verhältnisse bei der
Weide. Hier sind es nicht die Menschen, sondern die Weidetiere, die
den unmittelbaren Nutzen des Pflanzenbestandes auswerten. Für den
Menschen liegt der Nutzen der Weide nicht in der Pflanzenproduktion
selbst, sondern in der tierischen Leistung in Form von Milch, Zuwachs,
Wolle und Arbeit. Deshalb ist schon immer der Ertrag unserer Alpen
in Zusammenhang mit dem Tier gebracht worden. Seit Jahrhunderten
werden die Weiden nach der Zahl der Stosstage1) oder Kuhrechte
eingeschätzt. Der Ertrag wird bemessen nach der Zahl der Kühe, die
die Weide während einer bestimmten Weidezeit ernähren kann. Für
Jungvieh wird V2» für Schafe und Ziegen 1/6 Stoss gerechnet. Die
Ansätze sind von Gegend zu Gegend sehr verschieden. Dieses alte Mass
der Stosszahl genügt den heutigen Anforderungen nicht mehr, da sich
der Futterbedarf der Kühe nach ihrer Grösse und namentlich nach ihrer
Milchergiebigkeit richtet. Erst durch die Erforschung der Gesetze des
Gesamtstoffwechsels wurde es möglich, den Futteraufwand für Erhaltung

9 Stosszahl Anzahl Kühe X Weidetage.
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